
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einheit-
lichem Gefüge ihrer natürl ichen Bestandteile : der aus Gestein 
und Oberflächenform gebildeten Bodengestalt (Bodenplastik), des 
Regionalklimas, des Wasserhaushalts, der Böden, der Pflanzen-
und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur der naturräumlichen Ein-
heiten. Die auf der Karte von grünen Linien umgrenzten Räume 
sind solche Einheiten mit einer jeweils besonderen natürl ichen 
Ausstattung und entsprechender Nutzungsmöglichkeit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräuml ichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlin i en zu erkennen, z. B. an einer 
Geländestufe, und a ls solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei allmählichem Übergang von naturräumlichen Einheiten inein-
ander G renzsäume und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräuml ichen Gl iederung Deutschlands, 
1952, S. 6ff u.lSff). 
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Singularitäten im Sinne der naturräumlichen Gliederung sind vereinzelte, für das 
Grund gefOge einer naturräumlichen Einheit nicht wesentliche, in ihr ober auf-
fäll ige besondere landschaftlche Erscheinungen, z. B. eine vulkanische Erhebung 
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

Die Haupteinheiten hoben in Karte und Text drei ziffrige fettgedrudtte Zahlen. 
Die Untergliederungen sind durch kleinere Zusatzzahlen nach dem dekadischen 
System bezeichnet, sadoß mit insgesamt 4 Ziffern eine Einheit 5. Ordnung, mit 
5 Ziffern eine solche 6. Ordnung usw. gekennzeichnet ist. 
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Politische Grenzen 

Niedersachsen 
Regierungsbezirk Stade 

1 Landkreis Verden 
2 Rotenburg (Hon.) 

Regierungsbezi rk LOneburg 
3 Landkreis Soltau 
4 Uelzen 
5 Foliingbostei 
6 Celle 
7 Kreisfreie Stadt Celle 

8 Land kreis Burgdarf 
9 Gifhorn 

Regierungsbezirk Hannover 
10 Landkreis N ienburg (Weser) 
11 N eustadt a. Rbge. 
12 Hannover 
13 Sdloumburg· lippe 

Regierungsbezirk Hildesheim 
14 Land kreis Peine 

Bearbeiter: S. Meisel 

Geographische Landesaufnahme 1 : 200000 
Naturraumliehe Gliederung, BI. 73 Cel ie. Bearbeitung abgeschlossen: März 1959 

Grundlagen: 
Topogr. Übersichtskarte des Deut schen Reiches, 1 : 200000, mit Genehmigung des Insti tuts für 
Angewandte Geodäsie, Frankfurt a. M., Nachträge 1957. 
Karte der 6emeindegrenzen, I :200 000, herausgegeben vom Niedersächsischen landesvermessungs-
amt, Stand 1955. 
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Naturräumliche Gliederung 

Herausgegeben vom Institut für Landeskunde 
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Kortagraphie und Drudt: 
Bundesonstalt für Landeskunde und Raumforschung 

Bundesa nstalt fOr Landeskunde und Raumforschung 
Selbstverlog · Bad Godesberg 
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